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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein digitales 
Bild-Zoom-System, und insbesondere auf ein digita-
les Bild-Zoom-System für eine Kamera, insbesonde-
re Dokumenten-Kamera.

Verwandte Technik

Stand der Technik

[0002] Die Dokumenten-Kamera ist eine Bilderfas-
sungs-Vorrichtung, welche das Bild eines Objektes 
sofort erfasst, und das Bild zum Anzeigen an einen 
Projektor sendet. Die Dokumenten-Kamera wird oft 
bei Konferenz-Präsentationen gesehen, damit der 
Anwender ein Objektbild in Echtzeit projizieren kann.

[0003] Fig. 1 zeigt eine Dokumenten-Kamera 100, 
welche eine Linse 110 aufweist, einen Schaltkreis 
120, und einen Träger 130 aufweist. Die Linse 110
wird verwendet, um ein Bild des Objektes 140 zu er-
zeugen, welches anzuzeigen ist. Das Objekt-Bild 
wird durch den Schaltkreis 120 verarbeitet, und durch 
den Schaltkreis innerhalb des Trägers 130 zu einem 
Projektor 150 übertragen, und zwar zur Präsentation 
auf einem Bildschirm 160.

[0004] Die normale Dokumenten-Kamera verwen-
det eine Linse mit einer festen Brennweite. Daher ist 
es nicht möglich, das Bild durch Verändern der 
Brennweite heran- und herauszuzoomen. In diesem 
Fall ist es üblich, die Bild-Daten, welche von der Lin-
se des Bild-Sensors gesendet werden, durch Interpo-
lation neu zu bearbeiten bzw. zu verarbeiten. Die neu 
bearbeiteten bzw. verarbeiteten Daten werden dann 
verwendet, um den gewünschten Zoom-Effekt zu er-
zeugen.

[0005] Fig. 2 zeigt, wie das Bild, welches von der 
Dokumenten-Kamera erfasst wird, beim Stand der 
Technik gezoomt wird. Wie in der Zeichnung gezeigt, 
tastet der Bild-Sensor 204 das Objekt-Bild, welches 
von einer Linse erfasst wird, mit einer festen Brenn-
weite ab. Der Bild-Sensor 204 weist eine bestimmte 
Abtast-Kapazität auf, welche dieselbe ist, wie die Auf-
lösung des Bildschirms 206. In Fig. 2 beträgt die Auf-
lösung des Bildschirms 206 1024x768 Pixel. Die Ab-
tast-Kapazität des Bild-Sensors 204 beträgt ebenfalls 
1024x768 Pixel. Daher wird jedes Pixel, welches von 
dem Bild-Sensor erfasst wird, auf dem Bildschirm 
206 gezeigt.

[0006] Wenn man den Block M1 der Größe 512x384 
Pixel im Bild-Sensor 204 lokal ausdehnen will, gibt es 
ein Problem, da die Auflösung des Bildschirms 206

1024x768 Pixel beträgt, was höher ist als die Anzahl 
der Pixel im Block M1. Daher können die Pixel im 
Block M1 den Bildschirm 206 nicht ausfüllen. In die-
sem Fall muss man mathematische Algorithmen ver-
wenden, um die unzureichenden bzw. fehlenden Pi-
xel durch Interpolation zu erzeugen, um den Block 
M1 zu vergrößern.

[0007] Jedoch hat dieses Verfahren des Zoomens 
von Bildern durch Interpolation mehrere Nachteile. 
Erstens werden die Daten in dem Bild, welche man 
durch Interpolation erhält, interpretiert, statt originale 
optische Bilddaten zu sein. Dieses Verfahren erzeugt 
sehr wahrscheinlich ein Bildunregelmäßigkeits- bzw. 
Aliasing-Phänomen, welches in Zickzack-Mustern 
und Verzerrung in dem gezoomten Bild resultiert. 
Ferner weist das durch Interpolation gezoomte Bild 
Diskontinuitäten auf, sodass es nicht wie das Origi-
nal-Objekt aussieht. Um diese Bildunregelmäßig-
keits- bzw. Aliasing- und Diskontinuitäts-Phänomene 
zu bewältigen, wenn ein Bild gezoomt wird, vertraut 
man auf eine optische Zoom-Linse (bzw. Zoom-Ob-
jektiv) für den Bild-Sensor, um die aktuellen opti-
schen Bild-Daten ohne weitere Interpretation zu er-
halten. Jedoch erfordert die Verwendung einer opti-
schen Zoom-Linse (Zoom-Objektiv) einen begleiten-
den Antriebsmotor. Dies erhöht die Herstellungskos-
ten für eine Dokumenten-Kamera außerordentlich.

[0008] Es gibt heute grundsätzlich zwei Typen von 
digitalen Kameras auf dem Verbrauchermarkt. Ein 
Typ von Digitalkamera hat eine Linse mit einer festen 
Brennweite. Der andere Typ von Digitalkamera hat 
eine Zoom-Linse bzw. ein Zoom-Objektiv.

[0009] Für die Linse mit fester Brennweite gilt, dass 
das Bild nicht verzerrt wird, wenn ein ruhendes Bild 
bzw. Standbild in der Auflösung reduziert oder ausge-
dehnt wird, oder ein bewegtes Bild in seiner Auflö-
sung reduziert wird. Jedoch wird das Interpolati-
ons-Verfahren verwendet, wenn die Auflösung eines 
bewegten Bildes ausgedehnt wird, was Bild-Verzer-
rung bzw. Bild-Verschlechterung verursacht.

[0010] Für die Zoom-Linse gilt, dass ein ruhendes 
Bild oder ein bewegtes Bild nicht verschlechtert bzw. 
verzerrt wird, wenn es heran- oder herausgezoomt 
wird. Der Hauptnachteil der Zoom-Linse sind die Kos-
ten. Außerdem beträgt, wenn zum Beispiel bei der 
Operation des Heranzoomens eine Dreifach (3X)- 
Vergrößerungs-Zoom-Linse verwendet wird, die ma-
ximale unverzerrte Bildgröße 300% der originalen 
Bildgröße. Um ein unverzerrtes 4X-skaliertes Bild zu 
erhalten, muss eine 4X oder höhere Vergröße-
rungs-Zoom-Linse verwendet werden.

[0011] Es ist somit vorteilhaft, für die Dokumen-
ten-Kamera ein Bild-Zoom-System vorzusehen, so-
dass das erfasste Bild leicht gezoomt werden kann, 
ohne entweder eine teure Zoom-Linse bzw. ein teue-
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res Zoom-Objektiv oder das Interpolations-Verfahren 
zu verwenden. Außerdem muss während des 
Zoom-Prozesses das Bildunregelmäßigkeits- bzw. 
Aliasing-Phänomen vermieden werden.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

Aufgabenstellung

[0012] Aufgabe der Erfindung ist es, ein digitales 
Zoom-System für eine Dokumenten-Kamera vorzu-
sehen, welche ein Objekt-Bild, welches von der Do-
kumenten-Kamera erfasst wird, ohne Interpolation 
zoomen kann und es auf einem Bildschirm darstellen 
kann.

[0013] Vorstehende Aufgabe wird gelöst durch die 
Gegenstände der unabhängigen Ansprüche. Die ab-
hängigen Ansprüche sind auf vorteilhafte Ausfüh-
rungsformen gerichtet.

[0014] Vorteilhaft ist es, eine Dokumenten-Kamera 
mit einem digitalen Bild-Zoom-System vorzusehen, 
welche die Verwendung des Interpolations-Verfah-
rens vermeidet, sodass das von der Dokumen-
ten-Kamera erfasste Objekt-Bild gezoomed und an-
gezeigt werden kann.

[0015] Vorteilhaft wird das offenbarte digitale 
Bild-Zoom-System in einer Dokumenten-Kamera 
verwendet, um ein erfasstes Objekt-Bild zu zoomen, 
und das Bild auf einem Bildschirm zu zeigen. Das di-
gitale Bild-Zoom-System beinhaltet einen Bild-Sen-
sor, einen A/D-Wandler, einen Bild-Prozessor, und ei-
nen Video-Wandler. Der Bild-Sensor tastet ein Ob-
jekt-Bild ab, wobei die Abtast- bzw. Detektions-Kapa-
zität des Bild-Sensors höher ist, als die Auflösung 
des Bildschirms. Der A/D-Wandler wandelt das Ob-
jekt-Bild in ein digitales Bild um. Der Bild-Prozessor 
erzeugt bzw. beschafft sich von dem digitalen Bild ein 
Zoom-Bild. Der Video-Wandler wandelt das 
Zoom-Bild um.

[0016] Vorteilhaft wird eine Dokumenten-Kamera 
offenbart, welche ein erfasstes Objekt-Bild zoomen 
kann und es anzeigt, ohne das Interpolations-Verfah-
ren zu verwenden, wobei die Dokumenten-Kamera 
eine Linse bzw. ein Objektiv, einen Bild-Sensor, einen 
A/D-Wandler, einen Bild-Prozessor, einen Vi-
deo-Wandler, und einen Träger aufweist. Die Linse 
bzw. das Objektiv wird verwendet, um das Ob-
jekt-Bild zu erfassen. Der Bild-Sensor tastet das Bild 
ab, welches von der Linse bzw. dem Objektiv erfasst 
wird, wobei die Abtast-Kapazität bzw. Detektions-Ka-
pazität des Bild-Sensors höher ist, als die Auflösung 
des Bildschirms. Der A/D-Wandler wandelt das Ob-
jekt-Bild in ein digitales Bild um. Der Bild-Prozessor 
wird verwendet, um aus dem digitalen Bild ein 
Zoom-Bild zu extrahieren bzw. zu erzeugen. Der Vi-
deo-Wandler wandelt das Zoom-Bild um. Das 

Zoom-Bild wird dann über einen Schaltkreis in dem 
Träger bzw. der Halterung zum Bildschirm übertra-
gen.

[0017] Vorteilhaft wird das offenbarte digitale 
Bild-Zoom-System in einer Dokumenten-Kamera 
verwendet, um ein erfasstes Bild zu zoomen, und das 
Bild auf einem Bildschirm bzw. einer Anzeige zu zei-
gen, wobei das digitale Bild-Zoom-System einen 
Bild-Sensor, einen A/D-Wandler und einen Bild-Pro-
zessor beinhaltet. Der Bild-Sensor tastet ein Ob-
jekt-Bild ab, wobei die Abtast- bzw. Detektions-Auflö-
sung des Bild-Sensors höher ist, als die des Bild-
schirms. Der A/D-Wandler wandelt das Objekt-Bild in 
ein digitales Bild um. Der Bild-Prozessor erzeugt bzw. 
beschafft sich aus dem digitalen Bild ein Zoom-Bild, 
wobei der Bild-Prozessor ein Zoom-Bild mit einer an-
deren Auflösung erzeugt, und zwar gemäß der Abta-
stauflösung des Bild-Sensors.

[0018] Vorteilhaft wird das offenbarte digitale 
Bild-Zoom-System in einer Kamera verwendet, um 
ein erfasstes bewegtes Bild auszudehnen, und um 
das Bild auf einem Bildschirm bzw. einer Anzeige zu 
zeigen, wobei das digitale Bild-Zoom-System eine 
Linse, einen Bild-Sensor, einen A/D-Wandler, und ei-
nen Bild-Prozessor beinhaltet. Die Linse wird ver-
wendet, um ein bewegtes Bild zu erfassen. Der 
Bild-Sensor tastet das bewegte Bild ab, wobei die Ab-
tast-Auflösung des Bild-Sensors höher ist, als die 
Auflösung des Bildschirms bzw. der Anzeige. Der 
A/D-Wandler wandelt das bewegte Bild in ein digita-
les Bild um. Der Bild-Prozessor erzeugt bzw. be-
schafft sich aus dem digitalen bewegten Bild ein 
Zoom-Bild, wobei der Bild-Prozessor das ausge-
dehnte bewegte Bild mit einer unterschiedlichen Auf-
lösung erzeugt, und zwar gemäß der Abtast-Auflö-
sung des Bild-Sensors.

[0019] Das offenbarte digitale Bild-Zoom-System 
erfordert keine teure Zoom-Linse (Zoom-Objektiv). 
Durch die Kombination eines Bild-Sensors und eines 
Bild-Prozessors, kann das digitale Zoom-Bild leicht 
erhalten werden, und zwar ohne signifikante Erhö-
hung der Herstellungskosten. Es ist besonders für die 
vorhandene Dokumenten-Kamera geeignet, welche 
eine Linse mit einer festen Brennweite verwendet. 
Außerdem weist das offenbarte digitale 
Bild-Zoom-System einen Bild-Sensor mit einer Ab-
tast-Auflösung auf, die höher ist, als die Auflösung 
des Bildschirms. Wenn ein digitales Bild gezoomt 
wird, können die originalen Bild-Daten ohne Interpo-
lation mit verschiedenen Auflösungen präsentiert 
werden, wobei auf diese Weise die Bildunregelmä-
ßigkeits- bzw. Aliasing- und Diskontinuitäts-Phäno-
mene vermieden werden.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0020] Diese und andere Merkmale, Aspekte und 
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Vorteile der Erfindung – auch entnommen aus ver-
schiedenen Ausführungsformen -, die miteinander 
kombiniert werden können, werden unter Bezug auf 
die folgende Beschreibung und begleitenden Zeich-
nungen deutlich, welche veranschaulichend ange-
führt werden, und somit nicht auf die Erfindung be-
schränkt sind, und für welche folgendes gilt:

[0021] Fig. 1 ist eine Seitenansicht der Dokumen-
ten-Kamera im bekannten Stand der Technik;

[0022] Fig. 2 ist eine schematische Darstellung, bei 
welcher eine herkömmliche Dokumenten-Kamera 
verwendet wird, um ein digitales Bild zu zoomen;

[0023] Fig. 3 ist ein Blockdiagramm des offenbarten 
digitalen Bild-Zoom-Systems;

[0024] Fig. 4 ist ein Blockdiagramm des offenbarten 
digitalen Bild-Zoom-Systems gemäß einer Ausfüh-
rungsform der Erfindung;

[0025] Fig. 5 ist eine schematische Darstellung, 
welche die Dokumenten-Kamera verwendet, um ein 
digitales Bild gemäß einer bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung zu zoomen;

[0026] Fig. 6 ist eine Seitenansicht der Dokumen-
ten-Kamera gemäß einer bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung; und

[0027] Fig. 7 ist ein Blockdiagramm des digitalen 
Bild-Zoom-Systems in der Dokumenten-Kamera ge-
mäß einer bevorzugten Ausführungsform der Erfin-
dung.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER BEVOR-
ZUGTEN AUSFÜHRUNGSFORM

Ausführungsbeispiel

[0028] Gemäß dem offenbarten digitalen 
Bild-Zoom-System ist die Abtast-Kapazität (Abtast- 
bzw. Detektions-Auflösung) des Bild-Sensors höher 
als die Auflösung des Bildschirms. Wenn ein Bild ge-
zoomt wird ist keine Interpolation erforderlich, um das 
Bild zu verarbeiten. Dies vermeidet die Bildunregel-
mäßigkeits- und Diskontinuitäts-Phänomene, welche 
durch Interpolation verursacht werden.

[0029] Wie in Fig. 3 gezeigt, wird das offenbarte di-
gitale Bild-Zoom-System 300 für eine Dokumen-
ten-Kamera verwendet, um ein Objekt-Bild, welches 
von der Dokumenten-Kamera erfasst wurde, zu zoo-
men und es auf einem Bildschirm anzuzeigen. Das 
digitale Bild-Zoom-System 300 weist einen Bild-Sen-
sor 304, einen A/D-Wandler 306, einen Bild-Prozes-
sor 308, und einen Video-Konverter 310 auf. Der 
Bild-Sensor 304 wird verwendet, um ein Objekt-Bild 
abzutasten bzw. zu detektieren, welches durch eine 

Linse erzeugt wurde. Die Abtast- bzw. Detekti-
ons-Kapazität des Bild-Sensors 304 ist höher als die 
die Auflösung des Bildschirms (bzw. der Anzeige), 
welcher verwendet wird. Der A/D-Wandler 306 wird 
verwendet, um das Objekt-Bild in ein digitales Bild 
umzuwandeln. Der Bild-Prozessor 308 extrahiert aus 
dem digitalen Bild ein benötigtes Zoom-Bild, wobei 
das Zoom-Verfahren des Zoom-Bildes eine hohe 
Auflösung des Bild-Sensors 304 verwendet, welche 
höher ist, als die Auflösung des Bildschirms, um ein 
Unterabtastungs-Bild mit anderer Auflösung zu er-
zeugen. Gemäß dem Zoom-Verfahren der vorliegen-
den Erfindung sind andere bzw. verschiedene Auflö-
sungen der Unterabtastungs-Bilder mit dem 
Zoom-Bild konsistent, welche durch eine herkömmli-
che optische Zoom-Linse erzeugt werden. Der Vi-
deo-Konverter 304 (oder Video-Wandler) wird ver-
wendet, um das Zoom-Bild zu konvertieren (oder um-
zuwandeln) und es auf dem Bildschirm anzuzeigen. 
Das Bildschirm-Format des konvertierten (oder um-
gewandelten) Zoom-Bildes ist zum Beispiel NTSC, 
PAL, YPbPr, RGB, CVBS, S-Video, DVI, HDMI, oder 
Ähnliches.

[0030] Gemäß des System-Blockdiagramms in 
Fig. 4, erzeugt die Linse 402 mit einer festen Brenn-
weite ein Bild von dem Objekt. Das Bild wird durch 
den Bild-Sensor 404 abgetastet. Der Bild-Sensor 404
kann eine ladungsgekoppelte Schaltung (CCD) sein 
oder ein CMOS, mit einer Abtast-Kapazität von zum 
Beispiel 4096x3072 Pixeln. Das Objekt-Bild wird 
dann zu dem A/D-Wandler 406 gesendet, um in ein 
digitales Bild umgewandelt zu werden. Der Bild-Pro-
zessor 408 extrahiert aus dem digitalen Bild ein be-
nötigtes Zoom-Bild. Das Zoom-Bild wird zu dem Vi-
deo-Wandler 410 zum Konvertieren oder Umwandeln 
übertragen. Schließlich wird es auf dem Bildschirm 
412 angezeigt, und zwar mit einer Auflösung von 
1024x768 Pixeln. Zum Beispiel kann, wenn die Linse 
402 eine 3X-Vergrößerung aufweist, und der 
Bild-Sensor 404 eine 4X-Vergrößerung aufweist, ein 
12X-Vergrößerungs-Objekt-Bild ohne Verzerrung auf 
dem Bildschirm 412 erzielt werden. In einer bevor-
zugten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung 
wird das digitale Zoom-System verwendet, um ein 
bewegtes Bild zu vergrößern.

[0031] Fig. 5 erklärt weiter, wie das benötigte 
Zoom-Bild unter Verwendung des Bild-Prozessors 
408 extrahiert wird. Die Abtast-Kapazität des 
Bild-Sensors 404 beträgt 4096x3072 Pixel, welche 
16 Mal so hoch ist, wie die des Bildschirms 412, des-
sen Auflösung 1024x768 Pixel beträgt (oder 4 Mal 
pro Dimension). Der Bild-Sensor 404 wird zur Erläu-
terung in 16 Blöcke unterteilt, von denen jeder 
1024x768 Pixel aufweist. Bezug nehmend auf die 
Zeichnung nehme man an, man wählt den Block N1 
zur Vergrößerung aus. Da N1 2048x1536 Pixel auf-
weist, höher als die Auflösung des Bildschirms 412, 
wählt der Bild-Prozessor 408 direkt 1024x768 Pixel 
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von den 2048x1536 Pixeln des Blocks N1 aus, und 
sendet diese zu dem Bildschirm 412. Da die Ab-
tast-Kapazität des Bild-Sensors 404 höher ist als die 
Auflösung des Bildschirms 412, kann der Bild-Pro-
zessor 408 direkt Bild-Daten von dem Bild-Sensor 
404 aussuchen, welche zu der Auflösung des Bild-
schirms 412 passen, ohne die Bild-Daten durch Inter-
polation neu zu verarbeiten. Daher weist das vergrö-
ßerte Bild keine Bildunregelmäßigkeiten auf. Beim 
bekannten Stand der Technik ist die Abtast-Kapazität 
des Bild-Sensors 404 niedriger als die Auflösung des 
Bildschirms 412. Daher muss man Interpolation ver-
wenden, um zusätzliche Pixel zu erzeugen, was in 
Bildunregelmäßigkeiten resultiert.

[0032] Ebenso nehme man an, man wählt den Block 
N2 zum Zoomen. Da er 1024x768 Pixel aufweist, ex-
akt dieselbe, wie die Auflösung des Bildschirms 412, 
extrahiert der Bild-Prozessor 408 diese Pixel direkt, 
und zeigt sie auf dem Bildschirm 412 an.

[0033] Wenn die Abtast-Kapazität des Bild-Sensors 
höher ist als die Auflösung des Bildschirms, ist es 
wünschenswert, dass die Abtast-Kapazität ein ganz-
zahliges Vielfaches der Auflösung beträgt, aber nicht 
auf ein ganzzahliges Vielfaches beschränkt ist. In 
diesem Fall kann der Bild-Prozessor das benötigte 
Zoom-Bild durch den Bild-Sensor leicht aus dem Ob-
jekt-Bild extrahieren, ohne die Interpolations-Metho-
de zu verwenden.

[0034] Wie in Fig. 6 gezeigt, weist die offenbarte 
Dokumenten-Kamera 600 eine Linse bzw. ein Objek-
tiv 610, ein digitales Bild-Zoom-System 620, und ei-
nen Träger bzw. eine Haltevorrichtung 630 auf. Die 
Linse bzw. das Objektiv 610 wird verwendet, um ein 
Objekt-Bild für das Objekt 640 zu erzeugen, welches 
angezeigt wird. Das Objekt-Bild, welches durch die 
Linse (Objektiv) 610 erzeugt wurde, wird zu dem digi-
talen Bild-Zoom-System 620 zum Bild-Zoomen über-
tragen. Schließlich wird das Zoom-Bild über einen 
Schaltkreis innerhalb des Trägers 630 zu einem Pro-
jektor 650 übertragen, um auf dem Bildschirm 660
angezeigt zu werden.

[0035] Fig. 7 veranschaulicht das digitale 
Bild-Zoom-System 620 weiter. Das digitale 
Bild-Zoom-System 620 weist einen Bild-Sensor 622, 
einen A/D-Wandler 624, einen Bild-Prozessor 626, 
und einen Video-Wandler 628 auf. Der Bild-Sensor 
622 wird verwendet, um das Objekt-Bild abzutasten, 
welches durch die Linse 610 erzeugt wurde. Die Ab-
tast-Kapazität des Bild-Sensors 622 ist höher als die 
Auflösung des Bildschirms 660. Der A/D-Wandler 
624 wandelt das Objekt-Bild in ein digitales Bild um. 
Der Bild-Prozessor 626 extrahiert ein benötigtes 
Zoom-Bild aus dem digitalen Bild. Das Zoom-Verfah-
ren des Zoom-Bildes verwendet eine hohe Auflösung 
des Bild-Sensors 622, welche höher ist, als die Auflö-
sung des Bildschirms 660, um ein Unterabtas-

tungs-Bild mit anderer Auflösung zu erzeugen. Das 
Unterabtastungs-Bild weist dieselbe Bildschirm-Wir-
kung bezüglich eines Zoom-Bild auf, welches durch 
eine optische Zoom-Linse erzeugt wurde, aber zu 
niedrigeren Kosten. Der Video-Wandler 628 konver-
tiert oder wandelt das Zoom-Bild um. Das konvertier-
te Zoom-Bild wird dann über den Schaltkreis inner-
halb des Trägers 630 zum Bildschirm 660 gesendet.

[0036] Es ist zu beachten, dass in den oben er-
wähnten, bevorzugten Ausführungsformen der vor-
liegenden Erfindung, wie in Fig. 3, Fig. 4 und Fig. 7
beschrieben, das digitale Bild-Zoom-System 620
(wie in Fig. 7) in einer Dokumenten-Kamera 600 ver-
wendet werden kann. Dennoch kann auch eine Ka-
mera eines allgemeinen Überwachungssystems ver-
wendet werden. Ferner ist der Video-Wandler 826
eine Option des digitalen Bild-Zoom-Systems 620. 
Zum Beispiel kann der Video-Wandler 826 in dem 
Bildschirm 660 installiert werden, anstatt in dem digi-
talen Bild-Zoom-System 620. Das heißt, dass der 
Bild-Prozessor 626 ein benötigtes Zoom-Bild aus 
dem A/D-Wandler 624 extrahiert. Das Zoom-Bild wird 
über den Video-Wandler 826 konvertiert oder gewan-
delt, und zwar in den Bildschirm 660, und schließlich 
auf dem Bildschirm 660 angezeigt.

[0037] Das offenbarte digitale Bild-Zoom-System 
erfordert keine teure Zoom-Linse. Durch die Kombi-
nation eines Bild-Sensors und eines Bild-Prozessors 
kann das gezoomte digitale Bild leicht dasselbe Er-
gebnis erzielen wie das, welches durch eine optische 
Zoom-Linse erzeugt wird, und zwar ohne die Herstel-
lungskosten signifikant zu erhöhen, wie zum Beispiel 
durch Ausdehnung eines bewegten Bildes. Es ist be-
sonders für die existierenden Dokumenten-Kameras 
geeignet, welche Linsen mit fester Brennweite ver-
wenden. Außerdem weist das offenbarte digitale 
Bild-Zoom-System einen Bild-Sensor mit einer Ab-
tast-Kapazität auf, die höher ist als die Auflösung des 
Bildschirms. Wenn ein digitales Bild gezoomt wird, 
können die originalen Bild-Daten ohne Interpolation 
dargestellt werden, daher werden Bildunregelmäßig-
keits- und Diskontinuitäts-Phänomene vermieden.

[0038] Obwohl die Erfindung in Bezug auf spezielle 
Ausführungsformen beschrieben worden ist, ist diese 
Beschreibung nicht dazu gedacht, in einem ein-
schränkenden Sinne ausgelegt zu werden. Verschie-
denartige Modifikationen der offenbarten Ausfüh-
rungsformen, genau so wie alternative Ausführungs-
formen, werden für Fachleute offensichtlich. Es ist 
daher in Erwägung zu ziehen, dass die beigefügten 
Ansprüche alle Modifikationen abdecken, die in den 
zutreffenden Geltungsbereich der Erfindung fallen.

Patentansprüche

1.  Digitales Bild-Zoom-System für eine Doku-
menten-Kamera, um ein Objekt-Bild zu zoomen, wel-
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ches durch die Dokumenten-Kamera erfasst wird, 
und es auf einer Anzeige bzw. einem Bildschirm zu 
zeigen, wobei das digitale Bild-Zoom-System folgen-
des umfasst:  
einen Bild-Sensor, um das Objekt-Bild abzutasten 
bzw. zu detektieren, und zwar mit einer Abtast- bzw. 
Detektions-Kapazität, welche höher als die Auflö-
sung der Anzeige bzw. des Bildschirms ist;  
einen A/D-Wandler, um das Objekt-Bild in ein digita-
les Bild umzuwandeln;  
einen Bild-Prozessor, um aus dem digitalen Bild ein 
Zoom-Bild zu extrahieren;  
und  
einen Video-Wandler, um das Zoom-Bild umzuwan-
deln.

2.  Digitales Bild-Zoom-System nach Anspruch 1, 
bei welchem der Bild-Sensor aus ladungsgekoppel-
ten Schaltungen (CCDs) besteht.

3.  Digitales Bild-Zoom-System nach Anspruch 1, 
bei welchem der Bild-Sensor aus einem komplemen-
tären Metalloxid-Halbleiter (CMOS) besteht.

4.  Digitales Bild-Zoom-System nach Anspruch 1, 
bei welchem die Abtast-Kapazität des Bild-Sensors 
ein ganzzahliges Vielfaches der Auflösung des Bild-
schirms bzw. der Anzeige beträgt.

5.  Digitales Bild-Zoom-System nach Anspruch 1, 
bei welchem das Objekt-Bild durch eine Linse bzw. 
ein Objektiv der Dokumenten-Kamera erfasst wird.

6.  Dokumenten-Kamera, welche folgendes um-
fasst:  
eine Linse bzw. ein Objektiv, um ein Objekt-Bild zu er-
fassen;  
einen Bild-Sensor, um das Objekt-Bild zu detektieren 
bzw. abzutasten, und zwar mit einer Abtast- bzw. De-
tektions-Kapazität, welche höher als die Auflösung 
einer Anzeige bzw. eines Bildschirms ist;  
einen A/D-Wandler, um das Objekt-Bild in ein digita-
les Bild umzuwandeln;  
einen Bild-Prozessor, um von dem digitalen Bild ein 
Zoom-Bild zu extrahieren;  
einen Video-Wandler, um das Zoom-Bild umzuwan-
deln; und  
einen Träger mit einem Übertragungskreis, um das 
umgewandelte Zoom-Bild zur Darstellung auf der An-
zeige bzw. dem Bildschirm zu übertragen.

7.  Dokumenten-Kamera nach Anspruch 6, bei 
welcher der Bild-Sensor aus ladungsgekoppelten 
Schaltungen (CCDs) besteht.

8.  Dokumenten-Kamera nach Anspruch 6, bei 
welcher der Bild-Sensor aus einem komplementären 
Metalloxid-Halbleiter (CMOS) besteht.

9.  Dokumenten-Kamera nach Anspruch 6, bei 

welcher die Abtast-bzw. Detektions-Kapazität des 
Bild-Sensors ein ganzzahliges Vielfaches der Auflö-
sung der Anzeige bzw. des Bildschirms beträgt.

10.  Digitales Bild-Zoom-System für eine Doku-
menten-Kamera, um ein Objekt-Bild zu zoomen, wel-
ches durch die Dokumenten-Kamera erfasst wird, 
und es auf einem Bildschirm zu zeigen, wobei das di-
gitale Bild-Zoom-System folgendes umfasst:  
einen Bildsensor, um das Objekt-Bild zu detektieren 
bzw. abzutasten, und zwar mit einer Abtast-Auflö-
sung, welcher höher als die Auflösung des Bild-
schirms ist;  
einen A/D-Wandler, um das Objekt-Bild in ein digita-
les Bild umzuwandeln; und  
einen Bild-Prozessor, um von dem digitalen Bild ein 
erstes Zoom-Bild zu extrahieren, wobei der Bild-Pro-
zessor ein zweites Zoom-Bild mit einer anderen Auf-
lösung als die des ersten Zoom-Bildes erzeugt, und 
zwar gemäß der Auflösung des Bild-Sensors.

11.  Digitales Bild-Zoom-System nach Anspruch 
10, bei welchem der Bildschirm weiter einen Vi-
deo-Wandler umfasst, um das zweite Zoom-Bild um-
zuwandeln und es auf dem Bildschirm darzustellen.

12.  Digitales Bild-Zoom-System nach Anspruch 
10, bei welchem der Bild-Sensor aus ladungsgekop-
pelten Schaltungen (CCDs) besteht.

13.  Digitales Bild-Zoom-System nach Anspruch 
10, bei welchem der Bild-Sensor aus einem komple-
mentären Metalloxid-Halbleiter (CMOS) besteht.

14.  Digitales Bild-Zoom-System nach Anspruch 
10, bei welchem die Abtast- bzw. Detektions-Auflö-
sung des Bild-Sensors ein ganzzahliges Vielfaches 
der Auflösung der Anzeige bzw. des Bildschirms be-
trägt.

15.  Digitales Bild-Zoom-System nach Anspruch 
10, bei welchem das Objekt-Bild durch eine Linse der 
Dokumenten-Kamera erfasst wird.

16.  Digitales Bild-Zoom-System nach Anspruch 
15, bei welchem die Linse eine feste Brennweite auf-
weist.

17.  Digitales Bild-Zoom-System für eine Doku-
menten-Kamera, um ein bewegtes Objekt-Bild aus-
zudehnen, welches durch die Dokumenten-Kamera 
erfasst wird, und es auf einem Bildschirm zu zeigen, 
wobei das digitale Bild-Zoom-System folgendes um-
fasst:  
eine Linse bzw. ein Objektiv, um das bewegte Ob-
jekt-Bild zu erfassen;  
einen Bildsensor, um das bewegte Objekt-Bild zu de-
tektieren bzw. abzutasten, und zwar mit einer Ab-
tast-Auflösung, welcher größer als die Auflösung des 
Bildschirms ist;  
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einen A/D-Wandler, um das bewegte Objekt-Bild in 
ein digitales Bild umzuwandeln; und  
einen Bild-Prozessor, um von dem digitalen Bild ein 
erstes bewegtes Bild zu extrahieren, wobei der 
Bild-Prozessor ein zweites, ausgedehntes bewegtes 
Bild mit einer anderen Auflösung als die des ersten, 
ausgedehnten bewegten Bildes erzeugt, und zwar 
gemäß der Auflösung des Bild-Sensors.

18.  Digitales Bild-Zoom-System nach Anspruch 
17, bei welchem die Detektions- bzw. Abtast-Auflö-
sung des Bild-Sensors ein ganzzahliges Vielfaches 
oder nicht-ganzzahliges Vielfaches der Auflösung der 
Anzeige bzw. des Bildschirms beträgt.

19.  Digitales Bild-Zoom-System nach Anspruch 
17, welches weiter einen Video-Wandler umfasst, um 
das zweite, ausgedehnte bewegte Bild umzuwandeln 
und es auf der Anzeige bzw. dem Bildschirm darzu-
stellen.

20.  Digitales Bild-Zoom-System nach Anspruch 
17, bei welchem die Linse bzw. das Objektiv eine fes-
te Brennweite oder eine Zoom-Linse bzw. Zoom-Ob-
jektiv aufweist.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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